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Mit dem symbolischen Spatenstich am vergangenen Donnerstag, 26.03.2026, ist der offi  zielle Startschuss für die umfassen-
de Neugestaltung des Stubenplatzes im Herzen von Pfaff enweiler gefallen. Zu den Teilnehmern des Spatenstichs zählten 
neben den ausführenden Planungsbüros und Baufi rmen auch Vertreter der Gemeindeverwaltung, der Gemeinderatsfrak-
tionen CDU und FBL, Mitglieder der Arbeitsgruppe Stubenplatz sowie die Bauherrschaft des Gasthauses Stube.

Bürgermeister Lukas Mahler begrüßte die Teilnehmer inmitten des Baufelds der ausführenden Firma Pontiggia, unterstrich 
die Bedeutung des Projekts für die Gemeinde und berichtete zum aktuellen Stand der Tiefbauarbeiten. Anschließend gab 
Tobias Willi als Bauherr der „Stube 1575“ gemeinsam mit seinen Architekten einen Einblick in das Hochbauprojekt und 
bedankte sich bei allen Beteiligten für die gute Zusammenarbeit.

Mit der Umgestaltung des Stubenplatzes wird ein zentrales Projekt der Ortsentwicklung umgesetzt. Bereits im Vorfeld 
wurde die Maßnahme als eines der bedeutendsten Vorhaben in der Geschichte der Gemeinde beschrieben. Der Platz rund 
um das Gasthaus Stube wird grundlegend neugestaltet und funktional wie gestalterisch aufgewertet. Ganz besonders soll 
der Stubenplatz natürlich im Endzustand die hochwertig sanierte Historische Stube ins rechte Licht rücken. Mit der Firma 
Christian Pontiggia aus Waldkirch wurde ein erfahrenes Bauunternehmen aus der Region mit der Umsetzung beauftragt. 
Gefördert wird die Umgestaltung des Stubenplatzes durch das Städtebauförderprogramm des Ministeriums für Landes-
entwicklung und Wohnen.

SPATENSTICH FÜR DIE UMGESTALTUNG DES STUBENPLATZES

Die Teilnehmer am Spatenstich. 
Foto: Gemeinde Pfaff enweiler
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Sozialstation  
Mittlerer Breisgau gGmbH 
Ehrenkirchen, Prälat-Stiefvater-Weg 3
 07633 953 30

Pflegestützpunkt Bad Krozingen
Grabenstr. 2
pflegestuetzpunkt@lkbh.de
 0761 2187-2974/
 2973 / 2972 / 2971

Fachstelle Sucht Freiburg, bwlv
Beratung, Behandlung
Freiburg, Basler Str. 61
fs-freiburg@bw-lv.de
 0761 156 30 90

Familienwerk Sölden
Frau Karin Birk
karin.birk@familienwerk-soelden.de
 07664 4058069
  0176 17612624

Kath. Kirchengemeinde
Pfaffenweiler, Kirchstr. 8
ulrike.schneckenburger@kath-bom.de
Pfarrer Alois Schuler
 07664 925 48 10

LiA Leben im Alter - Nachbar-
schaftshilfe in Pfaffenweiler
Einsatzleitung             
 01575-2579146
einsatzleitung@lia-leben-im-alter.de

Öffentliche Sprechstunde: 
3. Dienstag im Monat, 10-12 Uhr, 
Rathaus, Bücherbörse im Erdge-
schoss

Ev. Kirchengde. Wolfenweiler
Schallstadt, Kirchstr. 10
wolfenweiler@kbz.ekiba.de 
Pfarrerin Therese Wagner
 07664 65 19

Hospizbewegung 
Breisgau-Hochschwarzwald e.V.
Sterbebegleitung
 0160 96 84 20 20
Trauerbegleitung
 0160 477 00 21

SOS Hilfe für Familien e.V.

Kleiderstube

in Ehrenkirchen-Norsingen, 

Bundesstr. 11

 0160 5520293

Kontaktperson für Pfaffenweiler: 

B. Gutgsell,   7663

Kleider/Spenden gerne erwünscht.

Tafelladen

Bad Krozingen, Bahnhofstr. 4 a

 07633 923 15 61

Rathaus 
Sprechzeiten:
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
Dienstag: 17 - 19 Uhr

Bürgermeister 
Lukas Mahler 07664 9700-0
rathaus@pfaffenweiler.de

Zentrale, Standesamt, 
Vorzimmer
Diana Treyer 9700-0
treyer@pfaffenweiler.de 

Hauptamt
Harry Schumacher 9700-12
schumacher@pfaffenweiler.de

Bau- und Ordnungsamt
Felix Vogel 9700-24
vogel@pfaffenweiler.de

Gewerbeamt, Melde- u. 
Passamt, Soziales, Fundbüro
Luisa Merazzi 9700-13
merazzi@pfaffenweiler.de

Mitteilungsblatt 9700-13
mitteilungsblatt@pfaffenweiler.de

Flüchtlingsangelegenheiten und 
Klimaschutz 
Bonnie Vogt  9700-23
vogt@pfaffenweiler.de

Standesamt, Rente,  
Grundbucheinsichtsstelle
Anja Egloff 9700-14
egloff@pfaffenweiler.de

Rechnungsamt
Anna Lorenz 9700-20
lorenz@pfaffenweiler.de

Gemeindekasse
Christiane Dietsche 9700-15
dietsche@pfaffenweiler.de

Bauhof 9700-17

Einrichtungen 
Kindergarten 66 35
info@kindergarten-pfaffenweiler.de

Schneckentalschule 73 22
sekretariat@schneckentalschule.de
Rektorat 61 86 47

„´s Schneckehuus“
Kindertagespflege in anderen Räumen
Sandra Strukely 0173 93 555 06

Batzenberghalle 70 92
batzenberghalle@pfaffenweiler.de

Förster
Hr. Wangler 0162 2550736
E-Mail: fabian.wangler@lkbh.de

Flüchtlingsintegration 
Fr. Ruder 0152 0246 9102 
sophia.ruder@lkbh.de

Abfallwirtschaft 
bei Reklamationen 
 0761 2187-9707

Grundbuchamt Emmendingen
 07641 96 58 76 00 

Polizei
Polizei 110
Polizeiposten Ehrenkirchen 
 07633 806 180
Polizeirevier Freiburg-Süd 
 0761 882 4421

Jugendsachbearbeiter 
 07633 806 18 20 
 07633 806 18 14

Feuerwehr
Feuerwehr Notruf 112

Leitstelle Feuerwehr 
 0761 2013 315
FFW Pfaffenweiler                  9614726

Notdienste 
Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst 116 117
Deutsches Rotes Kreuz 112
Augen-, Kinder- und 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst

Tierärztlicher Notfalldienst 
 0761 722 66
Vergiftungs-Zentrale 0761 192 40
Zahnärztlicher Notfalldienst 
 0761 120 120 00
AED Standorte Pfaffenweiler
Standort 1 = An der Apotheke 
(gegenüber dem CAP Markt)
Standort 2 = Eingangsbereich der 
Batzenberghalle
Standort 3 = Winterbaum bei 
Familie Blattmann (Weinst. 60)

Störungsdienste
badenovaNETZE GmbH  
(Strom & Erdgas) 08002 76 77 67
Vodafone (Unitymedia, KabelBW) 
 0221 46 61 91 00
Telekom Geschäftskunden 
 0800 330 11 72
Telekom Privatkunden 
 0800 330 20 00
Wasser - Wassermeister Herr Egloff  
 07664 97 00 17 
 0170 224 94 35

Apotheke
Karfreitag, 03.04.2026
Hardt-Apotheke
Schwarzwaldstr. 16 A
79258 Hartheim am Rhein
Tel.: 07633 - 1 33 55
 
Samstag, 04.04.2026
Faust-Apotheke Staufen
Hauptstr. 52

79219 Staufen im Breisgau
Tel.: 07633 - 95 82 20
 
Ostersonntag, 05.04.2026
K & K Apotheke im Vauban
Paula-Modersohn-Platz 3
79100 Freiburg
Tel.: 0761 - 88 85 70 80
 
Ostermontag, 06.04.2026
Bad Apotheke Krozingen
Bahnhofstr. 23
79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 9 28 40
 
Dienstag, 07.04.2026
Hexental-Apotheke Merzhausen
Dorfstr. 5
79249 Merzhausen
Tel.: 0761 - 40 33 66
 
Mittwoch, 08.04.2026
Fontane-Apotheke Freiburg
Bugginger Str. 54
79114 Freiburg
Tel.: 0761 - 4 17 03
 
Donnerstag, 09.04.2026
Tuniberg-Apotheke Munzingen
St.-Erentrudis-Str. 22
79112 Freiburg
Tel.: 07664 - 32 05
 
Freitag, 10.04.2026
Rebtal-Apotheke Tiengen
Im Maierbrühl 3
79112 Freiburg
Tel.: 07664 - 91 07 00
 
Änderungen vorbehalten.
Weitere Notdienstapotheken 
finden Sie unter www.lak-bw.de
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Das Rathaus informiert

Jetzt wieder in Pfaffenweiler -  
Die mobile Fahrradwerkstatt macht ihr Fahrrad 
oder E-Bike fit für den Frühling! 
Wann: Dienstag, 21.04.2026 und 
 Mittwoch, 22.04.2026
Wo: Parkplatz der Batzenberghalle 
Die Zweirad-Mechanikermeisterin Tanja Knöfel macht wieder 
Station in Pfaffenweiler. Frau Knöfel repariert professionell Ihr 
Fahrrad oder E-Bike, führt Inspektionen durch und macht es 
fit für die warme Jahreszeit. 
Sie geben Ihr Fahrrad um 09:00 Uhr mit einem „Fahrrad-Lauf-
zettel“ ab und holen es bis 16:00 Uhr wieder ab. Es können pro 
Termin ca. 15 Fahrräder repariert werden. 
Bei Interesse melden sie sich bitte bis Freitag, 10.04.2026 im 
Rathaus bei Bonnie Vogt unter der Tel.: 9700-23 oder 
vogt@pfaffenweiler.de an. 
Die Preise für Reparatur und Inspektion finden Sie auf der In-
ternetseite www.mobile-zweirad-werkstatt.de. Dort finden 
Sie auch den „Fahrrad-Laufzettel“.

Bücherbörse freut sich über Besucher*innen 

Sie sind auf der Suche nach einem schönen Buch?
Dann kommen Sie doch in unserer Bücherbörse im Rathaus 
(EG, Zimmer 3) vorbei. Täglich von 8 – 12 Uhr und dienstags 
von 17 – 19 Uhr können Sie sich gerne in der Bücherbörse um-
schauen und etwas mitnehmen.

Soziale Einrichtungen

SOS Hilfe für Familien e.V.  
Hilft allen schwangeren Frauen, alleinerziehenden Müttern/
Vätern, sowie Familien, die sich in einer schwierigen Lage be-
finden.
 
Wir bieten neben lösungsorientierten Gesprächen: 
• Schwangerschaftsbedarf
• Erstausstattung
• Kleidung/Spiele/Bücher für Kinder bis zum Alter von 12 Jahren
 
Termine nach Vereinbarung! 
Kleider/Spenden nehmen wir gerne entgegen und freuen 
uns sehr, wenn Sie sich ehrenamtlich engagieren wollen. 
Rufen Sie uns an!
 
Kleiderstube Norsingen: Tel. 0160 5520293
Kontakt für Pfaffenweiler: Brigitte Gutgsell, Tel. 07664 7663
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Neuer 1. Vorstand gewählt 

LiA Leben im Alter e.V. hat auf seiner ordentlichen Mitglieder-
versammlung am 25. März 2026 seinen neuen 1. Vorstand ge-
wählt: Thomas Mißbach aus Ebringen wurde dabei einstim-
mig zum 1. Vorsitzenden des Vereins ernannt.

Ganz herzlich bedanken wollen wir uns bei Martin Hug-
Tschan für seine langjährige Unterstützung als Kassenprüfer. 
Frau Edith Muser wurde in der Mitgliederversammlung in 
Abwesenheit als seine Nachfolgerin gewählt.

Das Team und die Mitglieder der Nachbarschaftshilfe freuen 
sich auf die Zusammenarbeit!

v.l.n.r.: Dr. Bernd Hausser (Ehrenvorsitzender), Thomas Mißbach (1. Vor-
stand), Sieglinde Schüler (2. Vorstand), Dr. Hans-Peter Widmann (Bürger-
meister) 
Foto: Privat 

Lichtschimmer –  
Angebote für Trauernde 

Sie trauern um einen Ihnen nahestehenden 
Menschen und möchten sich mit Menschen in ähnlicher Le-
benssituation austauschen.
Lichtschimmer eröffnet mit unterschiedlichen Angeboten 
Raum für ihre Trauer und für Begegnung mit anderen Trau-
ernden:
 
„Gemeinsam isst man nicht allein - Kochen für Trauernde“
Die Trauerbegleitung „Lichtschimmer“ der Sozialstationen 
Mittlerer und Südlicher Breisgau und den Kirchengemeinden 
lädt Trauernde für Freitag, den 10.04.2026 von 17:00 Uhr bis 
19:00 Uhr zu einem gemeinsamen Kochen in die Tagespflege 
nach Schallstadt, Wiesenstraße 38, ein. Beim gemeinsamen 
Zubereiten der Speisen und dem anschließenden Abendes-
sen finden sich Trauernde zum Gespräch in gemütlicher At-
mosphäre. Voranmeldung dringend erforderlich, die Kosten 
für die Lebensmittel werden anteilig auf die Teilnehmer*in-
nen umgelegt.
Anmeldung unter Sozialstation Mittlerer Breisgau 
07633/9533-0

Renten-Tipp: Vorsicht bei kostenpflichtigen 
Services und täuschend echt aussehenden 
Internetseiten
Die Deutsche Rentenversicherung warnt Kundinnen und Kun-
den vor Internetseiten, die in Sprache und Gestaltung dem 
offiziellen Internetauftritt der Rentenversicherung ähneln. 
Teilweise wird auf den Seiten auch das Logo der Deutschen 
Rentenversicherung imitiert. Auf den ersten Blick ist daher 
oft nicht erkennbar, dass es sich nicht um die offizielle Seite 
der Rentenversicherung, sondern um die Seite eines gewerb-
lichen Dienstleisters handelt, der Leistungen der Rentenver-
sicherung gegen Gebühr anbietet. Meist handelt es sich um 
Rentenauskünfte und Renteninformationen, Versicherungs-
nummernachweise und Bescheinigungen über die Höhe der 
gezahlten Rente.

Diese Leistungen sind bei der Deutschen Rentenversicherung 
grundsätzlich kostenlos. Versicherte, Rentnerinnen und Rent-
ner können entsprechende Dokumente und Services direkt 
über die offiziellen Online-Services der Rentenversicherung 
anfordern – ohne zusätzliche Gebühren.

Zwar ist es grundsätzlich erlaubt, Leistungen gegen eine 
Gebühr anzubieten. Die gewerblichen Dienstleister müssen 
jedoch klar darauf hinweisen, dass sie nicht im Auftrag der 
Deutschen Rentenversicherung handeln. Ein Blick ins Impres-
sum kann helfen: Häufig finden sich dort Hinweise auf private 
Unternehmen, teils mit Sitz im Ausland.

Vorsicht bei persönlichen Daten
Wer Rentenunterlagen beantragt, übermittelt sensible per-
sönliche Informationen. Kundinnen und Kunden sollten 
daher besonders sorgfältig prüfen, auf welcher Internetseite 
sie sich befinden. Insbesondere bei der Nutzung von Such-
maschinen heißt es wachsam zu sein: Angebote gewerblicher 
Dienstleister werden hier oft sehr prominent angezeigt. Di-
rekt zu erreichen ist die offizielle Internetseite der Deutschen 
Rentenversicherung unter www.deutsche-rentenversiche-
rung.de.

Empfehlung für Kundinnen und Kunden
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) rät, alle Anliegen rund um Rente, Reha und Prävention 
ausschließlich direkt über die offiziellen Online-Services der 
Rentenversicherung zu erledigen. So lassen sich unnötige 
Kosten vermeiden und persönliche Daten besser schützen. 
Wer unsicher ist, kann sich auch telefonisch unter der kosten-
freien Nummer 0800 1000 480 24 an die Rentenversicherung 
wenden oder auf anderen Wegen Kontakt mit der DRV BW 
aufnehmen.

Gut zu wissen
Kostenpflichtige Serviceportale sind kein Einzelfall: Immer 
wieder tauchen im Internet Seiten auf, die offizielle Angebote 
von Behörden oder öffentlichen Stellen nachahmen. Sie ver-
langen Gebühren für Leistungen, die direkt bei den zuständi-
gen Institutionen in der Regel kostenlos erhältlich sind.

Ganz aktuell warnt die Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg e. V. (VZBW) vor Internetseiten, die Leistungen der Ren-
tenversicherung und anderen offiziellen Dokumenten gegen 
Gebühr anbieten.
Weitere Informationen und Beratung auf der VZBW-Webseite 
unter www.verbraucherzentrale-bawue.de/ im Artikel „Ren-
tenauskunft, Nachsendeauftrag, Dokumente online: Vorsicht, 
Fallen!“
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Fundsachen

Folgende Gegenstände sind auf dem Rathaus abgegeben 
worden:
• Jacke Marke "CMP"
Die Fundsachen können im Rathaus, Zimmer 1, während den 
üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden.

Sitzungsbericht

Sitzungsbericht über die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung vom 18. März 2026 

* Bebauungsplan "GE Mittelstraß" mit örtlichen Bauvor-
schriften und Umweltbericht: Veröffentlichung nach § 3 
Abs. 2 BauGB des 
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu eine 
Beratungsvorlage erhalten:
 
Auf die zurückliegenden Beschlüsse und Sachstandsberich-
te in verschiedenen Gemeinderatssitzungen wird zunächst 
verwiesen, insbesondere auf den Grundsatzbeschluss über 
die Ausweisung der Fläche „Nördlich des Tennisplatzes“ als 
Gewerbegebiet mit Standort für den Gemeindebauhof vom 
19.05.2021.
 
Nach aktueller Abfrage haben 8 Gewerbebetriebe weiterhin 
Interesse am Kauf von Gewerbegrundstücken bei einem kom-
binierten maximalen Flächenbedarf von 9.400 qm bekundet. 
Hinzu kommt der Flächenbedarf für einen Gemeindebauhof.
 
In der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 09.04.2025 
wurde der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan "GE 
Mittelstraß" gefasst und das Verfahren formal eingeleitet.
 
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und der Träger 
öffentlicher Belange wurde vom 22.04.2025 bis 23.05.2025 
durchgeführt.
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch 
die Veröffentlichung im Internet auf der Gemeindewebsi-
te sowie durch Auslegung im Rathaus vom 22.04.2025 bis 
23.05.2025.
 
Die eingegangenen Stellungnahmen wurden abgewogen 
und im weiteren Planungsprozess berücksichtigt.
 
Insbesondere erfolgte eine Überarbeitung des Entwässe-
rungskonzeptes durch das Büro Weiß Ingenieure in Abspra-
che mit dem Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Amt 
für Umweltrecht / Wasser und Boden.
 
Der überarbeitete Bebauungsplan mit den Festsetzungen 
und dem Umweltbericht liegt zur Beratung vor.
 
Zur Erläuterung der äußerst umfangreichen vorgeschriebe-
nen Planunterlagen stehen das Stadtplanungsbüro Fischer 
sowie der Erschließungsträger LBBW in der Sitzung zur Ver-
fügung.
 
Nachfolgende Änderungen ergaben sich in der frühzeitigen 
Beteiligung für die Planung:

Zeichnerischer Teil
• geringfügige Vergrößerung des Geltungsbereichs nach 

Süden im Bereich der Erschließungsstraße (Gesamtfläche 
ca. 1,68 ha, Nettobaufläche GE ca. 1,27 ha)

• Ausweisung der Eingrünung im Osten als private Grünflä-
che

 
Planungsrechtliche Festsetzungen
• Festsetzung der Wandhöhe gemäß Höhenbezugspunkt
• Festsetzung zu privater Grünfläche im Osten incl. Vorgaben 

zu Aufschüttungen- und Abgrabungen
• Konkretisierung bzgl. dem Bauen im HQextrem- Bereich
• Konkretisierung der aus artenschutzrechtlicher Sicht erfor-

derlichen Festsetzungen
• Überarbeitung der Festsetzungen zu Anpflanzungen
• Überarbeitung der Vorgaben für die naturschutzrechtliche 

Ausgleichsfläche
• Ergänzung bzgl. Abbuchung aus dem Ökokonto der Ge-

meinde als naturschutzrechtlicher Ausgleich
 
Örtliche Bauvorschriften
• Vorgaben zu Einfriedungen / Stützmauern
 
Hinweise und Empfehlungen
• Ergänzungen entsprechend der eingegangenen Anregun-

gen der Behörden
 
Die beigefügten Unterlagen wurden für die Öffentlichkeits-
beteiligung erstellt:
• Satzung (Entwurf)
• Begründung
• Schriftliche Festsetzungen
• Zeichnerischer Teil im M. 1:1.000 (Plan)
• Übersichtsplan im M. 1:5.000
• Umweltbericht
• Übersichtsplan Ausgleichsmaßnahme im M. 1: 2.000
• Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
• Erschließungsplanung mit Entwässerung
• Gutachterliche Stellungnahme bezüglich des Lärmschutzes
• Zusammenstellung der eingegangenen Anregungen im 

Rahmen der frühzeitigen Beteiligung nach §4 Abs. 1 BauGB
  
Beschlussvorschlag (siehe unten) 
Bürgermeister Lukas Mahler begrüßt Frau Lioba Fischer und 
Herrn Frank Lorkowski sehr herzlich und trägt in der Sitzung 
entsprechend vor.
 
Frau Fischer stellt insbesondere die Änderungen in den Plan-
vorlagen vor, die  aufgrund der umfangreichen Stellungnah-
men im Rahmen der Behördenanhörung vorgenommen wur-
den.
 
Anregungen von Bürgerinnen und Bürgern waren demge-
genüber keine eingegangen.
 
Sehr wichtig war dabei, dass mit der Naturschutzbehörde 
eine Lösung erzielt werden konnte.
 
Sehr aufwendig war auch die Abstimmung über die wasser-
wirtschaftlichen Themen. Hierbei wurde schließlich ein ande-
res System für die Oberflächenwasser-Behandlung gewählt.
Es ist vorgesehen, unter der Wendeplatte Retentions-Boxen 
einzubauen, welche das Oberflächenwasser nach einer Vorbe-
handlung sammeln und gedrosselt wieder abfließen lassen.
 
Dass verhältnismäßig wertvolle landwirtschaftliche Flächen 
in Anspruch genommen werden liegt hauptsächlich darin 
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begründet, dass in Pfaffenweiler keine anderen Flächen zur 
Verfügung stehen.
 
Anhand von Schnittzeichnungen wird dargestellt, wie der 
Erdmassenausgleich aussehen wird. Auffallend ist auch, dass 
im nördlichen Bereich eine recht große Höhendifferenz zwi-
schen Plangebiet und angrenzendem Weg besteht. Damit 
die Grundstücke möglichst eben verlaufen, ist eine Böschung 
zum östlich gelegenen Weg herzustellen.
 
Bezüglich der Lärmentwicklung für das bestehende Wohn-
gebiet Schneckenacker wurden sogenannt Lärmkontingente 
festgelegt. Die dargestellten Nachtwerte betreffen die Zeit 
von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr.
 
Beim Tennisgelände wurde eine Teil des bestehenden Bebau-
ungsplan „Obere Langmatten“ überlagert.
 
 
In der Aussprache wird zunächst ein Hinweis von GR Männle 
zu einer nötigen Korrektur redaktioneller Art im zeichneri-
schen Teil dankbar aufgenommen.
 
GR Hanser bezieht sich auf die o.g. Lärmkontingente und 
fragt, ob das für Handwerksbetriebe wie z.B. eine Zimmerei 
oder eine Schreinerei problematisch werden könnte.
 
Frau Fischer erwartet das nicht. Die Lärmauswirkungen müs-
sen jedoch jeweils im Bauantrag dargestellt werden.
 
Bürgermeister Mahler ergänzt, dass nach der vorliegenden 
Interessentenliste keine relevante Lärmeinwirkung zu erwar-
ten ist.
 
GR Selinger stellt eine Frage zur Nahwärme und möchte 
wissen, ob ein der Stellungahme der badenova auch dieses 
Thema behandelt wurde.
 
Herr Lorkowski erklärt, dass der erwartete Wärmebedarf nicht 
groß genug ist.
 
GR Selinger bemerkt außerdem, dass die Straße hier mit 6 
Meter Breite geplant ist, in den Schwabenmatten nur mit 5 
Meter. Es wäre wünschenswert, im neuen Gebiet einen Fuß-
gängerweg anzulegen.
 
Frau Fischer verweist bezüglich der Straßenbreite auf die ak-
tuellen Vorschriften.
 
Bürgermeister Mahler geht bezüglich der Frage nach einem 
Fußgängerweg davon aus, dass die Anzahl von Fußgängern 
in diesem Bereich überschaubar sein wird.
Hier hat man der Einsparung von Flächen und Kosten den 
Vorzug gegeben.
 
Eine weitere Frage von GR Selinger betrifft die Maßnahmen 
des Ökokontos. Hierzu wird bestätigt, dass die Maßnahmen 
grundsätzlich im Ökokonto bereits eingebucht sind, teilweise 
sind aber noch Maßnahmen notwendig.
 
Ob das Ökokonto dann wieder aufgefüllt werden sollte, bleibt 
noch offen. Jedenfalls stehen in nächster Zukunft wohl keine 
Maßnahmen an, die einen direkten Ausgleichsbedarf aus 
dem Ökokonto auslösen.
 
Auf Nachfrage von GR Wagner wird das Retentionsvolumen 
unter der Wendeplatte näher erläutert.

Herr Lorkowski erklärt, dass unter der Wendeplatte „Kisten“ 
mit Hohlräumen eingebaut werden, welche das Volumen be-
reitstellen.
Zunächst wird das Regenwasser „vorbehandelt“, sprich gerei-
nigt. Konkret handelt es sich um Körbe mit 60 x 60 cm.
 
 
GR Selinger merkt an, dass viele auf die übermäßige Büro-
kratie schimpften, die Verfahren wirkten andererseits jedoch 
auch gegen Willkür.
Er dankt den Beteiligten für den großen Arbeitsaufwand.
 
Der Gemeinderat fasst folgenden einstimmigen Be-
schluss:
 
1. Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Abwä-

gungsvorschlag zu den aus der Veröffentlichung nach 
§ 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anregungen der Be-
hörden und Träger öffentlicher Belangen zu.

2. Der Gemeinderat billigt den vorliegenden Entwurf 
des Bebauungsplans "GE Mittelstraß" vom 28.01.2026 
mit örtlichen Bauvorschriften und Umweltbericht.

3. Der Gemeinderat beschließt, die Veröffentlichung 
nach § 3 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 

  
* Sachstandsbericht zur Umgestaltung des Stubenplatzes 
Bürgermeister Lukas Mahler erstattet einen aktuellen Sach-
standsbericht (zum Zeitpunkt der Gemeinderatssitzung).
 
Zu Beginn der Woche hat die Baufirma Christian Pontiggia aus 
Waldkirch die Arbeiten zur Umgestaltung des Stubenplatzes 
aufgenommen.
 
Seit Montag ist die Weinstraße daher für den Durchgangsver-
kehr gesperrt, Anlieger dürfen die Absperrungen natürlich 
passieren, um Ihre Grundstücke zu erreichen. Selbiges gilt na-
türlich für Handwerker, Kunden von Gewerbebetrieben und 
dergleichen – auf die Bedeutung des Verkehrszeichens „An-
lieger frei“ nach der StVO sei hierbei verwiesen.
 
Als Umleitungsstrecke für die Weinstraße und somit auch für 
den Busverkehr dient die Mittlere Straße, in der zu diesem 
Zweck ein beidseitiges Halteverbot gilt. Den Bus gemeinsam 
mit dem PKW-Durchgangsverkehr sowie weiteren Störfakto-
ren wie z. B. Radfahrern durch eine zugeparkte Mittlere Stra-
ße zu manövrieren, funktioniert nicht – so sehen wir es und 
so sieht es auch das Landratsamt, welches die Beschilderung 
letztendlich anordnet.
 
Die Fragestellung, weshalb der Busverkehr nicht alternativ an 
der Grundschule vorbei durch die Schulstraße bei ca. 4,50m 
Fahrbahnbreite ohne baulich abgegrenzten Gehweg geleitet 
wird, erübrigt sich durch Nachdenken.
 
Absprachegemäß beginnen die Arbeiten aktuell von der WG 
kommend, also mit der sog. „Engstelle“. Dort wird im Bau-
abschnitt 1 die Fahrbahn saniert und ein neuer Gehweg ge-
schaffen.
 
Daher ist zum jetzigen Zeitpunkt und auch in den kommen-
den Wochen das Oberdorf noch über die Wein- und Kapellen-
straße erreichbar.
 
Nach der Fertigstellung der Engstelle geht es dann im Bau-
abschnitt 2 an den eigentlichen Stubenplatz und vor allem 
dessen Untergrund. Zur Erinnerung: Es werden alle Medien 
inklusive Kanal erneuert, somit sprechen wir vom größtmög-
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lichen baulichen Eingriff in den Straßenkörper der Wein- und 
Kapellenstraße.
 
Zu diesem Zweck muss die Verbindung Weinstraße/Kapel-
lenstraße dann voll gesperrt werden. Unser ursprünglicher, 
sehr anwohnerfreundlich geplanter Gedanke mehrerer klein-
räumiger Sperrungsphasen wurde sowohl von Pontiggia als 
auch vom Landratsamt als nicht umsetzbar beurteilt.
 
Somit wird länger als gedacht der Rebberg als einzige Zuwe-
gung für das Oberdorf fungieren müssen, hierzu wird eine 
Umleitungsstrecke ausgeschildert, die in Teilen einen geteilten 
Zweirichtungsverkehr vorsieht – also umgangssprachlich über 
den einen Rebweg rein und über den anderen Rebweg raus.
 
Wir haben aktuell den Eindruck, hier typischerweise für unser 
Dorf sehr viel Verständnis und Konstruktivität zu spüren, ganz 
besonders bei den Anwohnern im direkten Baustellenbe-
reich. Hierfür können wir uns nie oft genug bedanken!
 
Das Thema Umleitungen wird uns nun also für eine lange Zeit 
begleiten – aber auch die längste Zeit geht vorüber.
 
Auf Rückfrage von GR Hanser nach der Durchgangsmöglich-
keit für Fußgänger richtet Bürgermeister Mahler einen Appell 
an alle Fußgänger und insbesondere an die Grundschüler, 
doch bitte die St. Gallen-Straße als Fußweg zu benutzen.
 
* Beratung und Beschlussfassung über die Neuregelung 
der ehrenamtlichen Feuerwehr-Entschädigungen
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu die 
folgende Beratungsvorlage erhalten:
 
Gemäß § 16 des Feuerwehrgesetzes regeln die Gemeinden 
die Entschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeit in der Ge-
meindefeuerwehr durch Satzung.
 
Die aktuelle Feuerwehr-Entschädigungssatzung der Gemein-
de Pfaffenweiler datiert aus dem Jahr 2001, lediglich die darin 
enthaltenen Beträge wurden 2014 angepasst und 2019 durch 
die Jugendwarte ergänzt. Im Weiteren blieb die Satzung un-
verändert.
 
Verwaltung und Feuerwehrführung sind sich daher einig, 
dass es an der Zeit für eine grundlegende Neuregelung der 
Entschädigungssystematik ist.
 
Hierzu fand bereits im Vorfeld ein enger konstruktiver Ab-
stimmungsprozess zwischen Verwaltung und Feuerwehr 
statt, dessen Ziel die Weiterentwicklung und die Zukunftsfä-
higkeit der Feuerwehr-Entschädigungssatzung war.
 
In der aktuellen Satzung sind ausschließlich sog. Funktions-
entschädigungen enthalten, also die jährlichen Beträge für 
Kommandant, Stellvertreter, Gerätewarte et cetera. Alle an-
deren Feuerwehrangehörigen erhalten nichts.
 
Zukünftig ist beabsichtigt, eine differenzierte Systematik zu 
wählen. Ebenso ist vorgesehen, das finanzielle Engagement 
zur Förderung des Ehrenamtes in der Freiwilligen Feuerwehr 
deutlich zu erhöhen.
 
Weil das Thema zum einen wichtig und zum anderen komplex 
ist, sehen wir für die kommende März-Sitzung die Erklärung 
der angedachten Systematik und die sich daraus ergebende 
Diskussion vor. Unterm Strich sollte eine Grundsatzbeschluss 
zum weiteren Vorgehen stehen.

In einer folgenden Sitzung soll dann – im Falle eines positiven 
Grundsatzbeschlusses – die förmliche Satzung vom Gemein-
derat verabschiedet werden.
 
Der aktuelle Entwurfsstand der vorgesehenen Feuer-
wehr-Entschädigungssatzung ist in der umseitigen Tabelle 
zusammengefasst:

Die Erläuterung der einzelnen Entschädigungsbestandtei-
le sowie die Einordnung in den interkommunalen Vergleich 
wird in der Sitzung durch die Verwaltung und die Feuerwehr-
führung vorgenommen.
 
Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat nimmt die vorgesehene Neuregelung 
der Feuerwehr-Entschädigungen zustimmend zur Kennt-
nis und beauftragt die Verwaltung mit der Erstellung 
einer Neufassung der Feuerwehr-Entschädigungssat-
zung (FwES) auf dieser Grundlage. 
 
Bürgermeister Lukas Mahler begrüßt in der Sitzung Komman-
dant Dominik Scherer und etliche Feuerwehrkameraden sehr 
herzlich.
 
Er spricht von einem Paradigmenwechsel, weg von der reinen 
Funktionsträger-Entschädigung, hin zu einer Entschädigung 
in der Breite für Übungen, Ausbildungsgänge, Ausweitung 
auf weitere Funktionen und Unterstützung der Kamerad-
schaftskasse.
 
Kommandant Scherer dankt seinen Kameraden für die Anwe-
senheit und entschuldigt seinen Stellvertreter Dominik Wald-
kirch, der aufgrund einer dienstlichen Verpflichtung nicht an-
wesend sein kann.
 
Kdt. Scherer geht darauf ein, dass schon im Jahr 2025 der 
Wunsch nach einer Neuregelung und die Absicht, das in An-
griff zu nehmen, geäußert wurden.
 
Inzwischen gibt es eine Empfehlung des Landesfeuerwehr-
verbandes für eine Entschädigungssatzung. Gleichzeitig wird 
von dort empfohlen, die Satzungen regelmäßig alle fünf 
Jahre fortzuschreiben.
Die hier dargestellte Systematik ist im Wesentlichen hieran 
angelehnt.
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Kdt. Scherer stellt die Vorgehensweise dar. So wurde ein Ver-
gleich gezogen mit den Gemeinden der Umgebung. Ziel war 
es gleichzeitig, möglichst die ganze Mannschaft zu berück-
sichtigen.
Ein erster Entwurf hatte Gesamtkosten von 20.000 Euro pro 
Jahr für die Gemeinde enthalten.
Dabei wurde auch abgewogen, ob ein Übungsgeld oder ein 
Einsatzgeld zu bevorzugen wäre.
 
So möchte man nun die Übungen stärken mit einem gleichen 
und fairen Übungsgeld.
 
Anstelle eines Einsatzgeldes ist ein Zuschuss zur Kamerad-
schaftskasse vorgesehen. Es gibt also auch kein Einsatzgeld 
auf Stundenbasis, sondern ein Übungsgeld pro Übungsein-
heit, unabhängig von der Dauer.
 
Es ist keineswegs so, dass alle Funktionsträger berücksichtigt 
sind, beispielsweise kein EDV-Beauftragter und kein Presse-
beauftragter.
 
Bürgermeister Mahler ergänzt, dass vom zeitweiligen Gedan-
ken, das Satzungsmuster „einfach zu übernehmen“, wieder 
Abstand genommen wurde.
 
In der Aussprache bemängeln die GRe Hanser und Männle, 
die Vorlage sei nicht detailliert genug gewesen. Insbesondere 
sei die Berechnung der dargestellten Gesamtsumme des Jah-
resaufwandes nicht nachvollziehbar.
 
Kdt. Scherer führt aus, dass man im Mittel von 450 Probenbe-
suchen pro Jahr ausgeht.
Es soll eine begrenzender Faktor eingeführt werden, dass nur 
diejenigen Feuerwehrleute ein Übungsgeld erhalten, die 10 
Mal im Kalenderjahr in der Probe waren.
 
Es kommen ca. 20 Übungen pro Jahr zusammen.
 
Bürgermeister Mahler erinnert daran, dass die Beratung be-
wusst zweistufig gehalten wurde. Hintergrund der ist eine 
komplizierte Excel-Tabelle.
 
GRin Schuble berichtet, dass das Thema in einer Fraktionssit-
zung konstruktiv diskutiert wurde. Es wurde in der Fraktion 
keine gemeinsame Linie bezüglich der Bezuschussung der 
Kameradschaftskasse gefunden.
 
Auf ihre Frage nach dem Inhalt der Kameradschaftskasse wird 
erklärt, dass daraus die Jugendfeuerwehr unterstützt und die 
Altersabteilung gefördert wird, ebenso werden Ausflüge der 
Aktiven unterstützt.
 
Auf Nachfrage von GR Hanser wird erklärt, dass die Kamerad-
schaftskasse bisher vom Schnecke-Fescht gespeist wird.
 
GR Faller begrüßt, dass die Gelder breiter verteilt werden sol-
len. Ebenso erkennt er, dass der Vorschlag nicht an die Ober-
grenze geht und möchte das Vorhaben unterstützen.
Auch die Jugendfeuerwehr profitiere von der Kamerad-
schaftskasse.
Mit dem vorgestellten Vorschlag wäre man dann wieder auf 
dem aktuellen Stand.
 
GR Selinger erklärt, dass die Leistung der FFW hochgeschätzt 
wird und fragt nach dem Feedback aus den Reihen der Feu-
erwehr.

Kdt. Scherer berichtet über ein positive Rückmeldungen und 
beschreibt, dass man z.B. mit 200 Euro einmal im Jahr mit der 
Familie Essen gehen kann.
 
GRin Schuble schließt sich den Ausführungen von GR Faller an 
und zeigt auf, dass ein Betrag von 2.600 Euro bei insgesamt 89 
Mitliedern der Feuerwehr gut 29 Euro pro Person ausmacht.
 
Bürgermeister Mahler erklärt, dass von Seiten der Verwaltung 
eine grundsätzliche Abkehr von aufwendigen Einzelabrech-
nungen bezweckt wird.
 
GR Blattmann erkennt, dass sich die Feuerwehr und die Ver-
waltung intensiv mit der neuen Satzung beschäftigt hat. Er 
hat den Wunsch, dass die Satzung zukünftig häufiger fortge-
schrieben wird, um die dargestellten sprunghaften Verände-
rungen zu vermeiden.
 
GR Hanser erklärt, dass die dargestellte Steigerung zu heftig 
ist, auch unter Hinweis auf die Haushaltslage. Er hat damit 
große Probleme und befürchtet, dass die Außenwirkung 
nicht positiv ist.
Jeder Verein hat einen Kassenwart und einen Schriftführer, 
nicht nur die FFW.
In dieser Höhe kann er mit der Entschädigung nicht mitge-
hen.
 
Bürgermeister Mahler bestätigt, dass man sich mit diesem 
Thema im Kern der kommunalen Willensbildung befindet 
und relativ frei entscheiden kann.
 
GR Männle untermauert die Darstellung von GR Hanser und 
stellt dar, dass er über die geplante Steigerung völlig ge-
schockt war. Nicht alles muss mit einer Entschädigung verse-
hen werden.
Andere Vereine müssen Vereinsheime oder Sportstätten un-
terhalten.
Die Feuerwehr hat als Einnahmequelle das Schnecke-Fescht.
Aus seiner Sicht ist der kameradschaftliche Teil der FFW orga-
nisiert wie in einem Verein.
 
Auf den Gedanken von GR Faller, dass in Vereinen die Übungs-
leiter dadurch unterstützt werden, dass erbrachte Übungs-
stunden mittels Spendenbescheinigung bescheinigt werden, 
erklärt Bürgermeister Mahler, dass es sich bei der Feuerwehr 
um eine Pflichtaufgabe der Gemeinde handelt. Spendenbe-
scheinigungen sieht er daher nicht.
 
GR Maier unterstreicht, dass die FFW die Wertschätzung des 
Gemeinderats genießt.
Wir investieren hier in die Sicherheit. Die FFW muss attraktiv 
bleiben.
 
Für die FBL-Fraktion sind die Entschädigungen für die Funk-
tionsträger und für die Ausbildung nachvollziehbar, aber sie 
tut sich schwer beim Zuschuss für die Kameradschaftskasse.
 
GR Männle erklärt, er hatte angefragt, ob der Zuschuss für die 
Kameradschaftskasse entkoppelt werden könnte.
 
Bürgermeister Mahler erklärt, dass das dann ein abweichen-
der Beschlussantrag wäre.
 
Nach der ablehnenden Abstimmung erklärt GR Männle, dass 
GR Hanser sich zur Entschädigungssatzung Gedanken ge-
macht habe. Er regt an, Vorschläge aus den Fraktionen vor-
zubringen.
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GR Maier erklärt, dass sich das „Problem“ für die FBL-Fraktion 
auf die Kameradschaftskasse beschränkt.
 
Der Gemeinderat lehnt folgenden Beschlussvorschlag 
mit 5 Ja-Stimmen und 6 Nein-Stimmen ab:
Der Gemeinderat nimmt die vorgesehene Neuregelung 
der Feuerwehr-Entschädigungen zustimmend zur Kennt-
nis und beauftragt die Verwaltung mit der Erstellung 
einer Neufassung der Feuerwehr-Entschädigungssat-
zung (FwES) auf dieser Grundlage. 
 
* Beratung und Beschlussfassung über den Beitritt zum 
Feuerwehrzweckverband Südlicher Breisgau
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu die 
folgende Beratungsvorlage erhalten:
 
Bereits mehrfach wurde im Gemeinderat die Wichtigkeit der 
Nutzung von Chancen zur interkommunalen Zusammenar-
beit (IKZ) betont. Mit einer solchen haben sich Verwaltung 
und Feuerwehrführung in letzter Zeit intensiv beschäftigt.
 
Der Feuerwehrzweckverband Südlicher Breisgau mit Sitz und 
Personal in Bad Krozingen ist eine Institution, in der mittler-
weile fast alle Feuerwehren des Unterstützungsbereichs Süd-
licher Breisgau Mitglied sind. Der Zweckverband hat vor allem 
das Ziel, die Feuerwehren im Bereich Atemschutz, Schlauch-
werkstatt und deren Pools (gemeinschaftliche Nutzung der 
Geräte) zu unterstützen.
 
Des Weiteren bieten die Wartungs- und Prüfkonditionen des 
Zweckverbandes eine zeit- und kosteneffiziente Alternative 
zur eigenverantwortlichen Durchführung bzw. Nicht-Durch-
führung.
 
Einige Angebote des Zweckverbandes nutzt die Feuerwehr 
Pfaffenweiler bereits seit Jahren. Der nun zur Beschlussfas-
sung vorgelegte Beitritt ist insoweit die logische Konsequenz, 
um das Ehrenamt bei den immer weiter steigenden Anforde-
rungen zu unterstützen.
 
Der Beitritt zum Feuerwehrzweckverband ist vorbehaltlich 
der Zustimmung der Verbandsmitglieder zum 01.01.2026 
möglich. Der Beitritt erfolgt zu folgenden Konditionen:
 
• Übereignung der Feuerwehrdruckschläuche
• Übereignung der Atemluftflaschen
• Übereignung der vorhandenen Atemschutzgeräte
• Einbringung von vier Atemschutzgeräten Dräger Airboss 

Agile inkl. Bodyguard 1500 sowie der vorhandenen Lunge-
nautomaten

• Einmaliger Barzuschuss in Höhe von rund 7.500 €
 
Der einmalige Barzuschuss errechnet sich durch den zukünf-
tigen Anteil der Gemeinde Pfaffenweiler am Vermögen des 
Feuerwehrzweckverbands und kommt somit dem Erwerb 
einer Beteiligung gleich. Entsprechende Haushaltsmittel sind 
bereits im Investitionsprogramm 2026 eingeplant.
 
Der überwiegende Teil der Leistungen des Verbandes wird 
über die Entgelte für seine Leistungen an die Mitglieder oder 
andere Nutzer berechnet. Aufgrund der unterschiedlichen 
Kalkulation sind die Entgelte für die Mitglieder günstiger als 
für andere Kunden.
 
Auf der anderen Seite erbringt der Verband auch Leistungen, 
die nicht über die Entgelte finanziert werden. Dies sind insbe-
sondere die Kosten für die Unterhaltung des Vermögens des 

Verbandes, z.B. Atemschutzgeräte, Schläuche sowie Geräte 
für die Wartung, außerdem die Kosten der Verbandsverwal-
tung.
 
Diese Leistungen werden über eine Verbandsumlage finan-
ziert. Der prognostizierte Anteil
der Gemeinde Pfaffenweiler an der Verbandsumlage für 2026 
liegt bei rund 5.300 €. Entsprechende Haushaltsmittel sind 
bereits im laufenden Haushalt 2026 unter dem Produkt Feu-
erwehr eingeplant. 
 
Bürgermeister Lukas Mahler verweist auf die Sitzungsvorlage 
und übergibt das Wort an Kdt. Dominik Scherer.
 
Kdt. Scherer erklärt zum Zweckverband, dass die Organisati-
on in Ehrenkirchen verortet ist, die produktiven Prozesse lau-
fen in Bad Krozingen.
 
Bereits jetzt besteht eine Kooperation, aber noch keine Mit-
gliedschaft.
 
Neben der Erwartung, dass Pfaffenweiler in den nächsten 
Jahren keine Schläuche mehr zu beschaffen hätte, liegt ein 
wesentlicher Vorteil in der regelmäßig, ordnungsgemäß und 
fachkundig durchgeführten Prüfungen, wie sie bereits heute 
vorgeschrieben ist.
 
Erstellte Mängelberichte müssten dann durch die örtliche 
FFW abgearbeitet werden.
 
Kdt. Scherer sieht auch Vorteile bei der Beschaffung der Aus-
stattung für das neue HLF.
 
GR Selinger erkennt im Beitritt sowohl eine Kostenreduzie-
rung als auch eine Verbesserung der persönlichen Sicherheit. 
Damit ist das Geld gut angelegt.
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Beitritt der 
Gemeinde Pfaffenweiler zum Feuerwehrzweckverband 
Südlicher Breisgau zum 01.01.2026.
 
* Beratung und Beschlussfassung über den Wirtschafts-
plan 2026 des Eigenbetriebs Wasserwerk
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu die 
folgende Beratungsvorlage erhalten:
 
Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Wasserwerk für das 
Wirtschaftsjahr 2026 liegt der Beratungsvorlage als Anlage bei.
 
Ein kurzer Haushaltsvorbericht dient zur Erläuterung des Zah-
lenwerks und liegt der Beratungsvorlage ebenfalls bei.
 
Dem Haushaltsvorbericht sind die zentralen Daten des Wirt-
schaftsplans zu entnehmen.
 
Bürgermeister Lukas Mahler trägt in der Sitzung folgender-
maßen vor:
Der Jahresabschluss 2024 hat klar gezeigt, dass die von Ge-
meinderat und Verwaltung stets einvernehmlich zurückhal-
tend festgesetzten Wassergebühren ein Ablaufdatum haben. 
Die immensen Kostensteigerungen für das Ortsnetz wie auch 
das Verbandsnetz der Möhlingruppe führten in Verbindung 
mit rückgängigen Wasserverbräuchen zu einem deutlichen 
Defizit in Höhe von rund -37.000 €.
 
Im kalendarisch abgeschlossen, buchhalterisch noch laufen-
den Wirtschaftsjahr 2025 sorgt die damalige Erhöhung der 
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Wassergebühre auf 2,50 €/cbm zum 01.01.2025 natürlich für 
einen gewissen Entlastungseffekt, der allerdings durch über-
durchschnittlich viele Rohrbrüche direkt wieder aufgezehrt 
wird. Hinzu tritt, dass die Verkaufsmenge mit rund 108.000 
cbm erneut nicht die in der Kalkulation vorgesehene Ziel-
menge erreicht hat. Es ist daher nicht von einer positiven Er-
gebnisentwicklung auszugehen.
 
Der Eigenbetrieb rechnet für 2026 bei einem Wasserpreis von 
3,00 €/cbm netto (seit 01.01.2026) mit einem Jahresgewinn 
in Höhe von 6.870 €. Der laufende Leitungsunterhalt ist auf-
grund zunehmender Rohrbrüche und daraus folgenden In-
standhaltungsaufwendungen mit 30.000 € angesetzt. Für die 
investive Erneuerung der Wasserleitungen Kapellenstraße/
Weinstraße sind 115.000 € eingeplant.
 
Für die Betriebskostenumlage an die Möhlingruppe (Was-
serbezug) wurden 185.000 € eingeplant. Hintergrund sind 
bereits durchgeführte und noch ausstehende Unterhaltungs- 
und Investitionsmaßnahmen sowie allgemeine Kostensteige-
rungen, die sich auf die Betriebskostenumlagen der Mitglieds-
gemeinden auswirken. Aus dem Trinkwasserverkauf wird der 
Eigenbetrieb rund 352.000 € einnehmen. Im Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebs sind keine Kreditaufnahmen vorgesehen.
 
Mit der Erhöhung der Wassergebühren zum 01.01.2026 auf 
3,00 €/cbm hat der Gemeinderat einen emotional schweren, 
aber rational logischen Schritt getan.
 
Insbesondere vor dem Hintergrund der vorliegenden Jahres-
abschlüsse verbleibt kein Zweifel an der Notwendigkeit der 
Gebührenerhöhung. Sowohl die Kosten im Ortsnetz als auch 
die Kosten im Verbandsnetz werden in der Zukunft weiter 
steigen, hier seien als Beispiele die Erneuerung der Wasser-
leitung Kapellenstraße/Weinstraße oder der Neubau der Ver-
bandsdruckleitung „Bellen“ genannt.
 
Bleibt abzuwarten, ob wir mit 3,00 €/cbm dauerhaft hinkom-
men – der vorliegende Wirtschaftsplan sieht zumindest mal 
danach aus. 
 
GR Selinger fragt angesichts der steigenden Zahl der Rohr-
brüche nach einem Kataster zur Planung von Leitungssanie-
rungen.
 
Bürgermeister Lukas Mahler erläutert, dass es digitale Be-
standspläne über die Wasserleitungen gibt.
 
I.d.R. werden Erneuerungen im Zusammenhang mit Stra-
ßensanierungen durchgeführt.
 
Die Schaden-Häufigkeit an den Leitungsabschnitten hängt 
nicht immer mit dem Alter der Leitungen zusammen, was 
entsprechende Planungen erschwert.
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Wirtschafts-
plan des Eigenbetriebs „Wasserwerk der Gemeinde Pfaf-
fenweiler“ für das Wirtschaftsjahr 2026 entsprechend 
der Anlage. 
 
Der Wirtschaftsplan wird nach der Prüfung durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde im Amtsblatt öffentlich bekannt 
gemacht werden.  
 
* Anfragen, Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat:
Es werden die folgenden Anfragen aus dem Gemeinderat ge-
stellt:

Ausschreibung Rebgrundstück im Gewann „Afrika“:
GR Hanser fragt nach dem Ergebnis Suche nach einem neuen 
Pächter für das Rebgrundstück im „Afrika“.
Bürgermeister Mahler bestätigt, dass sich bisher keine Inter-
essenten für die Nutzung als Reben gemeldet haben.
 
Flächennutzung im Bereich Sportplatz (Multifunktions-
bereich):
GR Maier bezieht sich auf eine Anfrage, welche die bekann-
ten Planungen im Bereich Sportplatz (Multifunktionsbereich) 
betreffen.
Der Wanderverein hätte Interesse an der Nutzung des Platzes 
beim Kunstrasenplatz und würde einen solchen Platz gege-
benenfalls auch pflegen.
GR Maier bittet darum, den Sachstand noch einmal zu be-
trachten.
 
Bürgermeister Mahler erinnert an die vorliegende Planung 
von Herrn Ralf Wermuth, die jedoch mit deutliche Kosten ver-
bunden war.
Er persönlich habe die Sorge, dass ein solcher Platz nicht ent-
sprechend genutzt würde.
Sehr gerne wird er jedoch direkten Kontakt zu Marco Gutjahr 
aufnehmen, um das Anliegen direkt zu besprechen.
 
Mutwillige Beschädigung von Bäumen im Kritt
GR Selinger hat auf dem öffentlichen Grundstück am Ende 
der mittleren Wendeplatte im Baugebiet Kritt eine mutwillige 
Beschädigung von Bäumen beobachtet und fragt nach mög-
lichen Maßnahmen.
 
Bürgermeister Mahler bestätigt, dass es Vermutungen gibt, 
wer die Schäden verursacht haben könnte, bisher gibt es je-
doch keine Zeugen dafür.
Man könnte sich auch im Zusammenhang der Haushaltsan-
träge zur Baumpflanzung oder auch der Bestrebung zur Er-
langung zusätzlicher Ökopunkte noch einmal Gedanken zu 
diesem Grundstück machen.
 
Sachstand Sanierung Hohlenweg
GR Wagner fragt nach dem Sachstand zur Sanierung des Hoh-
lenweges.
 
Bürgermeister Mahler erklärt, dass für dieses Projekt größere 
Kosten zu erwarten sind.
Die Möglichkeit einen Teil des Weges über die Mittel zur „Reb-
wegsanierung“ zu erneuern, wäre zu prüfen.
Im hinteren Bereich ist eine Absicherung durch den Bauhof 
erfolgt. 
 
* Bekanntgaben und Verschiedenes
Bürgermeister Mahler informiert über die folgenden Gemein-
deangelegenheiten:
 
Baubeginn Breitband Jahnstraße/Duffernbachstraße
Am Dienstag, 17.03.2026, hat die Baufirma Leonhard Weiss 
im Auftrag des Zweckverbands Breitband Breisgau-Hoch-
schwarzwald mit der Glasfasertrasse Jahnstraße/Duffern-
bachstraße begonnen. Hierfür sind kleinräumige verkehrs-
regelnde Maßnahmen erforderlich, die jedoch weder lange 
andauern noch den Umleitungsbetrieb der Baumaßnahme 
Stubenplatz beeinträchtigen sollten.
 
Sachstandsbericht Flüchtlingsunterbringung
Die im Januar aufgestellten zusätzlichen Container wurden 
nun im Februar durch die bisherige gambisch-afghanische 
Belegschaft einer aufgelösten angemieteten Unterkunft 
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bezogen. Insgesamt leben aktuell 59 Flüchtlinge in der Ge-
meinde, für den April sind uns bereits 5 weitere aus der Türkei 
zugewiesen worden. Die prognostizierte Gesamtaufnahme-
verpflichtung der Gemeinde für das Jahr 2026 beträgt laut 
aktueller Auskunft des Landratsamtes weitere 30 Flüchtlinge.
 
Harry Schumacher, Protokollführer

Umwelt, Klima & natur

Der Klima- und Umweltbeirat hat eine "Erklärung des Klima- 
und Umweltbeirats" erarbeitet, die nachfolgend abgedruckt 
wird. Es wird darauf hingewiesen, dass die Redaktion dies-
bezüglich keine Verantwortung für die Richtigkeit, rechtliche 
Umsetzbarkeit und Vereinbarkeit mit bestehenden Gemein-
deratsbeschlüssen übernimmt.
 
Erklärung des Klima- und Umweltbeirats 

Umwelt und Natur in Pfaffenweiler – Verantwortung vor 
Ort
Der Klima- und Umweltbeirat Pfaffenweiler hat praxisnahe 
Vorschläge für Umwelt- und Klimaschutz erarbeitet. Ziel ist, 
Pfaffenweiler nachhaltig und lebenswert zu gestalten – als 
gemeinschaftliche Aufgabe.
 
Energie & CO₂-Reduktion
Potenziale von Freiflächen-Photovoltaik, z. B. entlang der L 
125 oder an Alternativstandorten, neu bewerten – kombiniert 
mit ökologischem Ausgleich und möglichen kommunalen 
Einnahmen. Bei Sanierungen und im gemeindlichen Fuhrpark 
emissionsarme Technik nutzen. Jährliche CO₂-Emissionen der 
Gemeinde erfassen und transparent veröffentlichen, um Fort-
schritte sichtbar zu machen.
 
Nachhaltige Mobilität
Carsharing 2026 erneut aktiv bewerben und nach Bedarf evalu-
ieren. Ergänzend Fahrrad-Verleihkonzepte prüfen. Vorhandene 
22-kW-Ladestation am Rathaus nutzen; zusätzlich eine Schnell-
ladesäule nahe der L 125 erwägen, um E-Mobilität zu erleich-
tern – für Bürgerinnen und Bürger sowie für Durchreisende.
 
Biodiversität & Flächen
Nachverdichtung statt weiterer Flächenausdehnung. Geför-
derte Biotopverbundplanung (90 % Landesförderung) nut-
zen, um Weinbergsbrachen ökologisch weiterzuentwickeln, 
inklusive gemeindlicher Flächen in den Langmatten. Über 
30 brachliegende Parzellen durch eine Gartenbörse im Früh-
jahr 2026 aktivieren – für Umweltbildung, Familien und ein 
schöneres Ortsbild. Abgängige Bäume zeitnah ersetzen und 
Patenschaften fördern. Ausgleichsflächen regelmäßig über-
prüfen und fachgerecht pflegen. Grünland durch extensive 
Beweidung oder Mahd stärken.
 
Lichtverschmutzung
Beleuchtung auf das notwendige Maß reduzieren, Bewegungs- 
und Zeitsensoren nutzen, Dauerbeleuchtung vermeiden – zum 
Schutz von Mensch und Tier und zur Energieeinsparung.
 
Gemeinsam handeln
Klimaschutz beginnt vor Ort. Der Beirat lädt ein, Pfaffenweiler 
mit Mut, Freude und Weitsicht nachhaltig zu gestalten.
 
Pfaffenweiler, November 2025
Klima- und Umweltbeirat Pfaffenweiler

Mitteilungen 
des Landratsamts

Online-Seminar Gebäudesanierung -  
Maßnahmenüberblick, Fördermöglichkeiten 
und gesetzliche Vorgaben  
Steigenden Energiekosten sind momentan in aller Munde. 
Mit Sanierungsmaßnahmen können die Energiekosten eines 
Hauses dauerhaft gesenkt werden. Welche Sanierungsmaß-
nahmen bringen am meisten, in welcher Reihenfolge sind sie 
sinnvoll, wie hängt das mit dem Thema Heizungssanierung 
zusammen, welche Fördermöglichkeiten gibt es, wie geht 
man eine energetische Sanierung am besten an und wer 
kann dabei unterstützen? Antworten auf diese und weitere 
Fragen gibt es im Rahmen des kostenfreien Online-Seminars 
mit dem Titel „Energetisches Sanieren im Eigentum“, das vom 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald angeboten wird. Die 
Energieagentur Regio Freiburg führt dieses im Auftrag des 
Landkreises durch.
 
Das Seminar findet am Montag 13. April von 18:00 bis 19:30 
Uhr online via Zoom statt. Die Anmeldung erfolgt über die 
Website des Landratsamtes unter der Adresse www.lkbh.de/
klima unter dem Reiter Gebäude-Energieberatung. Hier fin-
den sich auch eine Antwortsammlung auf häufig gestellte 
Fragen und der Link zu einer Liste mit Energieberatern aus 
der Region, sowie eine „Bauherrenmappe“, in der Informati-
onen zu Fördermöglichkeiten und rechtlichen Vorgaben bei 
der Gebäudesanierung gesammelt sind.

 Landwirtschaft/Weinbau 

Pheromonausbringung 2026 

Wie im vergangenen Jahr, bringt jeder Weinbaubetrieb 
die Pheromonampullen auf der eigenen Fläche im Zeit-
raum von 07. bis 11. April aus.
 
Der Bedarf an Ampullen kann am Dienstag, den 
07. April von 17:30 bis 19:00 Uhr bei Mayer`s im Ober-
dorf abgeholt werden.
 
Rückfragen unter Telefon: Bernhard Mayer, 01759173259.

Impressionen Dorfputzete 2026 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, 
die am zurückliegenden Samstag trotz eisiger Temperaturen 
bei der Dorfputzete dabei waren!
 
Dorfputzaktionen sind zwar immer ein Stück weit Symbolpo-
litik - wirklich viel Müll lag eigentlich auch diesmal nicht im Ort 
herum - aber sie sind dennoch wertvoll, z. B. um bereits den 
Kleinsten ein Gefühl für den gemeinschaftlichen Umgang mit 
der dörflichen Natur zu geben. Und der ein oder andere Auto-
reifen am Waldrand lässt einen dann tatsächlich doch immer 
wieder aufhorchen!
 
Ein weiterer Dank gilt Gerd Schneider und Hannes Disch für 
die Abholung des Vespers sowie dem Klimabeirat für die Kon-
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zeption der Laufrouten. 
Für alle anderen organisatorischen Arbeiten rund um die 
Dorfputzete danken wir der Gemeindeverwaltung und dem 
Bauhof!
 
Fotos: Thomas Lutz

Vereinsmitteilungen

Guggemusik

Generalversammlung der Guggemusik  
Schnecke-Bläärer Pfaffenweiler e.V. 
Hiermit laden wir Sie herzlich zu unserer ordnungsgemäßen 
Generalversammlung am Mittwoch, 13.05.2026 um 20:00 
Uhr im VfR Clubheim in Pfaffenweiler ein.
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung durch den ersten Vorsitzenden
2. Totengedenken
3. Bericht des ersten Vorsitzenden
4. Bericht des Musikalischen Leiters
5. Bericht der Schriftführerin
6. Bericht der Kassiererin
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Ehrungen
10. Wünsche und Anträge

Über Ihr Kommen freuen wir uns.
 
Mit freundlichen Grüßen
Die Vorstandschaft
Guggemusik Schnecke-Bläärer Pfaffenweiler e.V.

Kultur-Treff

Das eigene Leben erzählen: Herrad Schenk begeister-
te das Publikum im Columbasaal 
Die in Pfaffenweiler lebende Schriftstellerin Herrad Schenk 
leitet seit 23 Jahren Schreibwerkstätten. Im Rahmen des Kul-
turtreffs Pfaffenweiler gab sie am vergangenen Freitag im 
Columbasaal vor über 70 Besuchern einen Einblick in ihre 
Arbeit. Nach einem Abriss zur Geschichte der Autobiografie 
erläuterte sie den Sinn des Schreibens über das eigene Leben, 
auch wenn dieses vermeintlich ein „gewöhnliches“, ohne 
spektakuläre Ereignisse verlaufenes sei. Autobiografisches 
Schreiben diene dazu, sich darüber klar zu werden, wie man 
die Person geworden sei, die man jetzt ist. Sie könne helfen, 
„das Chaos zu ordnen“, Bilanz zu ziehen und die gewonnenen 
Erkenntnisse an Kinder und Enkel weiterzugeben.
 
Dass aus ihrer Erfahrung heute viel mehr Frauen autobiogra-
fisch schreiben als Männer, habe damit zu tun, dass weibliche 
Biografien heute freier, individueller verlaufen als früher, des-
halb mehr Entscheidungen erfordern und in der Konsequenz 
das Bedürfnis, diese Entscheidungen im Nachhinein einzu-
ordnen. Wer über sein Leben schreibt, gestaltet dieses auch, 
schreibt es um, will ihm Logik und Sinn geben – nicht um-
sonst heißt Goethes Autobiografie „Dichtung und Wahrheit“.
Aus Herrad Schenks Schreibkursen lasen Kursteilnehmer aus 
Pfaffenweiler – Viktoria Bösch, Angela Boock, Peter Giel und 
Hella Berg – kurze Textproben. Zum Abschluss verwandelte 
sich der Columbasaal selbst in einen Workshop: Das Publikum 
verfasste zu Stichworten – „Lieblingsessen“, „Warten“, „Das 
erste Mal“ – Kurztexte, von denen etliche  vorgetragen wur-
den und für Applaus, aber auch viele zustimmende Lacher  
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sorgten. Gut möglich, dass der begeistert aufgenommene 
Abend mit Herrad Schenk manchen Anstoß gegeben hat, sich 
dem eigenen Leben schreibend zu nähern.  
 
Nächster Termin des Kulturtreffs: Freitag, 24. April, 
19 Uhr: Prof. Bernhard Wulff über „Die Welt der Glocken“. 
 
Das Kulturtreff-Team

Herrad Schenk 
Foto: Kultur-Treff 

VfR Pfaffenweiler

Aktive Mannschaft aktuell 
Spiele am Wochenende 
Hinweis: Die erste Mannschaft spielt vor der zweiten Mann-
schaft!
 
Sonntag, 05.04.2026
12:30 Uhr: Polizei-SV Freiburg - VfR Pfaffenweiler
15:00 Uhr: Polizei-SV Freiburg II – VfR Pfaffenweiler II
 
Ergebnisse vom Wochenende 
Verdienter Punktgewinn gegen den Tabellenzweiten aus Tunsel.
 
VfR Pfaffenweiler – SV Tunsel 0:0
VfR Pfaffenweiler spielte mit: Luis Zimmermann, 
Daniel Eckert, Jan Thomas Stiefvater, Marc Elmlinger
(91. Emilio Schwarzwälder), Tim Gutgsell 
(70. Felix Blechinger), Nick Gutgsell, Milan Dischinger, Stephan 
Kusser, Max Dischinger, Paul Willig-Kohrs 
(80. Sebastian Blechinger), Tim Hermann (85. Minkailou Mane)
 
VfR Pfaffenweiler II – SV Tunsel II 1:2
VfR Pfaffenweiler II: Olaf Schröder, Philipp Waibel, Luis 
Carlsen, Stefan Furlan, Maximilian Eckert, Norman Maier, 
Marc-Martin Rosenfeldt, Marco Heid, Damian Maier, Lukas 
Pyka (46. Alexander Rothmann), Marius Frank
Tor für den VfR: 1:0 Norman Maier

Batzenberg Biester e.V.

Volkshochschule

NEUE KURSE BEI DER VHS
Hier finden Sie eine Auswahl unserer Kurse in Schall-
stadt/Ebringen/Pfaffenweiler, die bald starten.
 
NEUES ANGEBOT: Schach – Königliches Spiel für Alle
Harald Obloh; 117701; Mittwoch, 15.04.2026, 
19:00 – 21:00 Uhr, 3 Termine
50,00 €; Schallstadt, Johann-Philipp-Glock-Schule, Gehren-
weg 4, Raum 217
 
Sie haben Interesse am Schachspiel, sind Anfänger, Wieder-
einsteiger oder spielen im Freundeskreis hin und wieder 
Schach? Schach ist ein faszinierendes Spiel mit nahezu unbe-
grenzt vielen Facetten. Im Kurs lernen Sie die Grundzüge des 
Schachs und einige Gesichtspunkte für die Eröffnung, Mittel-
spiel und Endspiel kennen.
 
Blütenpracht und Geschichte: Entdeckungsrundgang im 
Naturschutzgebiet Berghausen
Benno Kuhn; 110722; Samstag, 18.04.2026, 10:00 – 12:00 Uhr
9,00 €; Ebringen, Parkplatz bei der Berghauser Kapelle
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NEUES ANGEBOT: Schwarzwälder Kirschtorte
Barbara Braun; 305703; Samstag, 18.04.2026, 
14:00 – 18:00 Uhr
32,00 €; Schallstadt, Johann-Philipp-Glock-Schule, Gehren-
weg 4, Lernküche
Schwarzwälder Kirschtorte – DIE Torte unserer Region. Von 
einer Konditorin angeleitet, lernen sie das Backen, Einsetzen 
und Einstreichen dieser köstlichen, fruchtig-sahnigen Torte. 
Und auch für die Verzierung gibt es Profi-Tipps. Bitte Schürze, 
Geschirrtuch und ein Transportgefäß für ca. 1/4 Torte mitbrin-
gen.
 
Erben und Vererben
Rolf Fidler; 103701; Montag, 27.04.2026, 19:00 – 21:00 Uhr
9,00 €; Schallstadt, Johann-Philipp-Glock-Schule, Gehrenweg 
4, Raum 216
 
Stress bewältigen und die innere Widerstandskraft (Re-
silienz) stärken! Für langfristig mehr Gelassenheit im All-
tag
Karina Riesterer; 116702; Donnerstag, 30.04.2026, 
17:30 – 20:30 Uhr, 4 Termine
100,00 €; Schallstadt, Bürger- und Vereinshaus, Kirchstraße 16, 
Bürgersaal
 
NEUES ANGEBOT: Wein und Geschichte(n)
Rainer Frauenhoffer; 110724; Samstag, 02.05.2026, 
14:30 – 18:00 Uhr
40,00 €; Ebringen, Schlossplatz 1, Rathaus Ebringen
 
Das gesamt Kursangebot finden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-bad-krozingen.de.
Für alle Kurse und Vorträge ist eine Anmeldung erforder-
lich!
Online: www.vhs-bad-krozingen.de
Mail: schallstadt@vhs-bad-krozingen.de oder 
anmeldung@vhs-bad-krozingen.de
Tel: 07633/9265-70 
 
Präsenzzeit der Außenstellenleitung Schallstadt/Ebringen/
Pfaffenweiler: donnerstags 10:30 – 12:00 Uhr im Rathaus in 
Schallstadt (außer in den Schulferien)

Wanderverein

Ausflug an den Schluchsee für Alt und Jung  
Am Sonntag, 12.07.2026 fahren wir um 09:30 Uhr von Pfaf-
fenweiler mit dem Bus an den Schluchsee (Rückfahrt gegen 
17 Uhr). 
 
Von dort kann entweder eine Bootsrundfahrt oder eine kleine 
Wanderung gemacht werden. Danach geht es gemeinsam wei-
ter nach Seebrugg, wo wir (auf dem Gelände vom BSW-Angler 
und Wanderfreunde Freiburg) gemeinsam grillen. 
 
Die Unkosten betragen ohne Bootsfahrt 20 € für Erwachsene, 
10 € für Kinder zwischen 12-18 Jahren, Kinder unter 12 Jahren 
sind kostenlos. 
Darin enthalten ist die Busfahrt, Getränke und Grillgut (auch 
vegetarisch). 
 
Bitte bei der Anmeldung angeben, ob die Bootsfahrt ge-
wünscht ist, die Kosten dafür sind: ab 16 Jahre 15 €, 2-16 Jahre 
7,50 €. 

Hunde sind im Bus nicht erlaubt. 
Die Fahrt findet nur bei genügend Anmeldungen bis zum 
15. April statt. 
 
Die Anmeldung erfolgt per Mail: info@wandervereinpfaffen-
weiler.de oder telefonisch bei David Thierer: 0176/55536003.

Wanderplan für das Jahr 2026  
19.04. – Radtour nach Staufen mit Ziel Marcos Garten
01.05. – Maiwanderung vom Turnverein
14.05. – Vatertagshock
28.06. – Klettersteig Allmenalp Kandersteg
12.07. - Busausflug zum Schluchsee (kleine Wanderung o. 
Bootstour)
02.08. – Familien Wanderung
19./20.09. – Zweitageswanderung zur Männdlenen Hütte 
(Weberhütte)*
11.10. – Wanderung im Jura
Ende Oktober – Kaiserstuhl Wanderung
04.12. – Nikolauswanderung
 
Genauere Infos folgen!
 
*Infos zur Zweitageswanderung von Robert Bösch 
Wir fahren nach Wilderswil bei Interlaken. Von dort mit dem 
Zug nach Grindelwald. Weiter geht es mit der Seilbahn auf 
den First 2184m. Dann wandern wir vorbei am Bachalpsee 
hinauf auf das Faulhorn 2681m. Von dort geht es weiter zur 
Männdlenen Hütte/Weberhütte 2344m wo wir übernachten 
werden (Matratzenlager). Am nächsten Tag wandern wir zur 
Schynigen Platte 2099m. Von der Schynigen Platte fahren 
wir dann mit der Zahnradbahn nach Wilderswil 586m zurück. 
Wanderzeit pro Tag ca. 4 Std.
Bei Interesse bitte bis spätestens 19.04.2026 bei Robert Bösch 
unter schankhahn@gmail.com oder unter info@wanderver-
einpfaffenweiler.de anmelden.
Kosten für die Bahnfahrten zusammen: 80,20 CHF
Hüttenübernachtung Halbpension (zum Abendessen gibt es 
Raclette): 71,00 CHF
Da ich die Bahntickets vorreservieren muss, bitte die Bezah-
lung bei Anmeldung bar in CHF bezahlen!!! Die Hütte kann 
vor Ort bezahlt werden.

Kirchennachrichten

Röm.-kath. Kirchengemeinde  
Breisgau-Markgräflerland

Feier der Kar- und Ostertage in St. Columba 
Wir laden die Gemeindemitglieder von St. Columba sehr 
herzlich zur Mitfeier der heiligen Woche ein.
• Am Gründonnerstag, 02. April, gedenken wir um 19 Uhr 

im Gottesdienst des Letzten Abendmahls. Dieser wird vom 
Frauenchor unter der Leitung von Susanne Sayer musika-
lisch mitgestaltet. Anschließend werden die Gebetswa-
chen ab 20 Uhr von der Frauengruppe und ab 21 Uhr vom 
Gemeindeteam gestaltet.

• Am Karfreitag, 03. April, feiern wir um 15 Uhr die Karfrei-
tagsliturgie. Dabei singt der Kirchenchor unter seiner Di-
rigentin Kathrin Rolfes Passionschoräle, unter anderem „In 
monte Oliveti“ von Anton Bruckner und zur Kreuzverehrung 
„Agios o Theos“ mit Improperien.
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• Die Feier der Osternacht begehen wir am Samstag, 04. 
April, um 20:30 Uhr.

• Im feierlichen Gottesdienst am Ostermontag, 06. April 
um 10:45 Uhr führt der Kirchenchor die „Missa Brevis“ für 
vierstimmigen Chor von Jacob de Haan auf.

Wir freuen uns darauf, die Feiern des Kreuzes und der Auf-
erstehung Jesu Christi,  des tiefsten Geheimnisses unseres 
Glaubens und Grundes unserer Hoffnung, gemeinsam mit 
der ganzen Gemeinde zu feiern.
 
Das Gemeindeteam

Seit dem 1. Januar gibt es die neue Kirchengemeinde
Breisgau-Markgräflerland, das bisherige Pfarrbüro in Pfaffen-
weiler wir zu einem sogenannten K Punkt (Tel: 07664 92548-
10; Bürostunden: Di von 10-12 Uhr und Do von 15-18 Uhr; 
E-Mail: info@kath-bom.de www.kath-bm.de).
Das Hauptbüro heißt nun K+Punkt, ist in der Untergliederung 
Ost (bisherige Seelsorgeeinheiten Batzenberg-Obere Möhlin 
und Staufen-St. Trudpert) in Staufen und hat von Montag bis 
Freitag geöffnet.
 
Gottesdienste 
Gründonnerstag, 02.04.
19:00 Uhr  Abendmahlfeier
 anschl. gestaltete Gebetsstunden
 
Karfreitag, 03.04.
15:00 Uhr  Karfreitagsliturgie mit Kirchenchor
 
Karsamstag, 04.04.
20:30 Uhr  Osternachtsfeier
 
Ostersonntag, 05.04.
10:45 Uhr  Eucharistiefeier in Schallstadt
 
Ostermontag, 06.04.
10:45 Uhr  Eucharistiefeier mit Kirchenchor 
 
Am 19. April gehen folgende Kinder zur feierlichen Erst-
kommunion
Malou Bengelsdorf, Lina Bösch, Ludwig Däschle, Felix Dieren-
bach, Leon Enz, Florian Falk, Magdalena Hank, Ben Jetter, Maxi-
milian Malke, Bruno Mayer, Adriana Naber, Johann Nußbaumer, 
Nayla Rombach, Aurelia Scherle, Moritz Schüler, Jolina Thate, 
Helena Venturini, Marla Weinig, Jonna Weik
 
Ausführlichere Informationen zu weiteren Gottesdiensten 
und allen Veranstaltungen der SE finden Sie auf der Home-
page (www.kath-bm.de) oder im Pfarrbrief.

Senioren-Treff

Senioren-Treff am 14.04.26 von 14:30 Uhr – 17:00 Uhr 
Der Columbasaal wird zur Spielhalle. Die Landfrauen laden 
dazu ein. 

Von Mensch-ärgere-dich-nicht über Kniffel bis zum Cego 
ist alles dabei. Und wer nur zum Daumen drücken kommen 
möchte, ist ebenfalls gerne gesehen. 

Bei Anruf wird man auch abgeholt: Johanna Kemp, Tel.6498 
oder Franziska Mayer, Tel. 8319. 

Viel Glück beim Spiel wünscht
das Seniorenteam

Evangelische Kirche Wolfenweiler

Die Anmeldung zur Taufe und Trauung sind nun beide on-
line möglich:

Gottesdienste
Gründonnerstag, 02.04.2026
19 Uhr  gemeinsames Tischabendmahl im Kooperati-

onsraum in der Christuskirche in Bad Krozingen, 
Pfarr- und KGR-Team. Für eine Mitfahrt können Sie 
sich gerne bis Mittwoch im Pfarramt melden.

 
Karfreitag, 03.04.2026
10:00  Gottesdienst mit der Kantorei, 
 Pfrn. Therese Wagner
10:00  Gottesdienst mit Abendmahl in Mengen, 
 Pfr. Jobst Bösenecker
11:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in Hartheim, 
 Pfr. Jobst Bösenecker
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in der Christuskir-

che Bad Krozingen, Dekan Schmid-Hornisch
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl im Paul-Gerhard 

Gemeindezentrum Ehrenkirchen, 
 Dekan i.R. Hans-Joachim Zobel
 
Ostersonntag, 05.04.2026
06:00 Uhr  Osternacht mit Abendmahl, Pfrn. Wagner und 

Team
Ab 08:00 Uhr Osterfrühstück im Ev. Gemeindehaus
10:00 Uhr  Osterfestgottesdienst mit dem Musikverein und 

Männergesangverein und Kindergottesdienst, 
Pfrn. Therese Wagner

08:00 Uhr  Auferstehungsfeier auf dem Friedhof in Mengen, 
Pfr. Jobst Bösenecker

10:00 Uhr  Gottesdienst in Mengen, Dekan Schmid-Hornisch
06:00 Uhr  Osternacht in der Christuskirche Bad Krozingen, 

Pfr. Rolf Kruse
10:00 Uhr  Osterfestgottesdienst mit Abendmahl in der 

Christuskirche Bad Krozingen, Pfr. Rolf Kruse
06:00 Uhr  Osternacht im Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum 

in Ehrenkirchen, Pfr. Andreas Guthmann
 
Ostermontag, 06.04.2026
10:00 Uhr  Gottesdienst in Hartheim, Pfr. Jobst Bösenecker
11:00 Uhr  Gottesdienst im Kurpark Bad Krozingen, 
 Pfr. Rolf Kruse

Regelmäßige Treffen
Probe der Kantorei 
dienstags, 20:00 Uhr, im Ev. Gemeindehaus
Bei Interesse gerne melden bei heike.binder@kbz.ekiba.de
 
Ökumenischer Kinderchor
montags, 17:00 Uhr, im Ev. Gemeindehaus. Herzliche Einla-
dung an alle von der 1. bis zum 4. Klasse! Leitung: Heike Bin-
der, Tel 07633 808597 oder Mail: heike.binder@kbz.ekiba.de 
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Ökumenischer Jugendchor
Donnerstags, 18:45 Uhr in der Kirche. Herzliche Einladung an 
alle ab der 5. Klasse! Wir singen alles, was uns Spaß macht. 
Charthits und christliche Songs. Leitung: Heike Binder, Tel 
07633 808597 oder Mail: heike.binder@kbz.ekiba.de
 
Rejoice Chor
donnerstags, 20:15 – 21:45 Uhr im Ev. Gemeindehaus. 
Leitung: Joachim Fischer
 
Das Pfarrbüro ist aktuell nicht regelmäßig besetzt. Bitte 
rufen Sie vor ihrem Kommen an oder sprechen Ihr Anliegen 
auf Anrufbeantworter oder schreiben es uns per Mail. Pfarr-
büro: Tel-Nr. 07664-6519 und unter der Mailadresse wolfen-
weiler@kbz.ekiba.de. Pfrn. Wagner erreichen Sie persönlich 
unter 01604917415 und therese.wagner@kbz.ekiba.de.

Die Gemeinde Sölden (1.280 Ein-
wohner) im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Bauhofleiter/in (m/w/d) für den kommunalen Bauhof 
unbefristet in Vollzeit.

Den vollständigen Ausschreibungstext sowie weitere In-
formationen zur Gemeinde Sölden erhalten Sie auf der 
Startseite der Gemeinde Sölden unter www.soelden.de 
in der Rubrik Neues aus Sölden sowie bei Herrn Bürger-
meister Markus Rees, Telefon 0761/13780-11 oder Mail: 
rees@soelden.de.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bite 
Ihre aussagekräftige und vollständige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis zum 08.05.2026 an 
die Gemeinde Sölden,
Staufener Str. 4, 79294 Sölden. Elektroni-
sche Bewerbungen senden Sie bite an: 
rees@soelden.de.

Aus der Nachbarschaft

Ende
des redaktionellen Teils



© Wechdorn/DEIKE

Das brauchst du: 
•   einen Eierkarton 
•   Schere, Pinsel, 

schwarzer Stift 
•   Kleber, Klebeband 

aus Papier 
•   orangefarbenes 

und gelbes Tonpapier 
•   gelbe Acrylfarbe 

So geht es: 
Schneide zwei „Becher“ 
von dem Eierkarton ab. 

Befestige sie mit 
einem Streifen Klebeband 

aneinander. 

Schneide je zwei Dreiecke 
aus dem gelben und 

orangefarbenen Tonpapier aus. 
Befestige die gelben Dreiecke 

als Flügel an der Innenseite 
des oberen „Bechers“. Aus den 

orangefarbenen Dreiecken 
gestaltest du den Schnabel 
des Kükens: Kleb je eines an 

den oberen und eines an 
den unteren „Becher“. 

Mal die beiden Becher mit Acrylfarbe
an und lass diese gut trocknen. 

Mal mit dem schwarzen Stift zwei 
Augen auf und schneide aus dem 

orangefarbenen Tonpapier zwei Füße 
aus. Diese klebst du an die Unterseite 

des unteren „Bechers“. Jetzt kannst du das Küken mit Süßigkeiten befüllen! 



#    Rössle Schallstadt         #    Rössle Schallstadt     #

Rössle Schallstadt wieder geöffnet
ab 8. April 2026 / Mittwoch - Freitag ab 17.30 Uhr

www.roessle-schallstadt.de            Telefon 07664 71 40

Gartengrundstück gesucht
Gartengrundstück, Streuobstwiese o. Ä. zum Kauf 

gesucht, auch größer od. verwildert,  
zur priv. Nutzung. 

Tel. 0151 / 438 74 928

EINE APP DIE BEGEISTERT!
Sie lieben Apps, darum verfügt „My eBlättle“ 
über viele nützliche Funktionen. 
Zu ihrem Print-Heimatblatt können Sie ab sofort 
auch das digitale Heimatblatt lesen. 
Ihr innovatives Heimatblatt wartet bereits auf Sie.

„My eBlättle“ 



 

„My eBlättle“ 




